

Man unterscheidet in der erzählenden Literatur (z.B. Roman, Erzählung, Kurzgeschichte) das Unheimliche, das Fantastische und das Wunderbare.

Das Unheimliche
Unheimlich sind z.B. Geschehnisse oder Figuren, die von der Alltagsnormalität abweichen. Dazu zählen ein gruseliges Haus, eine bedrohliche Figur oder ein zunächst unerklärliches Geschehen. Das Unheimliche verstößt aber nicht gegen die Grenzen der Realität, ist also rational zu erklären.

Das Wunderbare
Wunderbar sind Dinge oder Handlungen, die mit rationalen Mitteln nicht zu erklären sind. Dazu gehören z.B. fliegende Teppiche, Elfen oder Vampire.

Das Fantastische 

existiert nur zwischen dem Unheimlichen und dem Wunderbaren. Der Leser weiß im Moment des Lesens nicht, ob es sich um Unheimliches oder Wunderbares handelt. Das Fantastische kann sich als (erklärbares) Unheimliches oder (übernatürliches) Wunderbares herausstellen.

Das Fantastische bleibt nur in der Unschlüssigkeit bestehen, wenn nicht eindeutig klar ist, ob etwas unheimlich oder wunderbar ist.

	
	Fantastisches
	

	
	Keine Entscheidung möglich.


	

	Wunderbares
Übersinnliches passiert, mit unserem rationalen 

Verstand nicht zu erklären.

Entspricht nicht unseren Naturgesetzen.
	Unheimliches
Alle „Wunder“ werden rational erklärt.




Aufgaben: Schauen Sie sich das Interview von René Gyurcsik mit Uwe Durst an und beantworten Sie die folgenden Fragen.

1. Kreuzen Sie die korrekte Antwort an: Teil 1 – Ursprung des Begriffs „Fantastische“ Erzählung.

	
	Der Begriff der fantastische Erzählung stammt von E.T.A. Hoffmann
	
	Der Begriff beruht auf einem Übersetzungsfehler

	
	Der Begriff stammt aus dem Griechischen
	
	


1. Durst spricht in Teil 3 über die Erzählung „Die Venus von Ille“. In welche Kategorie wird diese Erzählung eingeordnet. Nennen Sie die Gründe für die Einordnung.

2. Im Teil 8 und 9 spricht er über den destabilisierten Erzähler. Wie schafft es ein Autor, einen Erzähler oder eine Figur als Erzähler unglaubwürdig erscheinen zu lassen?

	Erzähler ist verrückt.
	Der Erzähler spricht den Leser direkt an.
	Erzähler ist sich selbst nicht sicher, was passiert ist.

	Der Erzähler war selbst nicht dabei.
	Unterschiedliche Erzählinstanzen behaupten unterschiedliche Dinge.
	Der Erzähler stützt sich auf historische Dokumente.

	Der Erzähler betont, ausnahmsweise die Wahrheit zu sagen.
	
	


3. Erläutern Sie in eigenen Formulierungen, inwieweit „Der Sandmann“ von E.T.A. Hoffmann fantastische Elemente erhält.


